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jebodj ntit Gsinfdjlufj ber penftonierten unb
luicbct in Sienft genommenen 93ureatt=

mafdjtnen unter ?ïuëfd}Iufj jeben (fin
fdjluffeê uon Sßereinfocrjttng" bilben fön=

neu. SBer ift benn überfjaupt mit bte=

fen 93urcaumafcf)ineu gemeint? Sic
©cbmei} ift mit Sitefn nod) nidjt fo roeit
borgebrungen lote j. 39. 33arjern, bocf) toer*
beu fief) fefbft gute ©ibgenoffen mit bic
fer fummarifäjen SBejetdjttung nicfjt ju=
[rieben fteffen.

(i'iite 3ettungêmelbung Befagt, bafj in
unfern ariftofratifdjen Greifen ber
© cfj u u p. f t a b a f unb feine S3etroen=

buhg loieber IKobe ioerbe. 9c.ttn, bafj
jener ©efidjtêteif, ber ftdj burdj Ijerbor-
ragenbe Ccigcutümlicfjf'ett auêjeidjnet, mie=

ber bie ifjm gcbütjrenbc menfdjlidje SBür=

bigttng erfätjrt, ift allgemein ju begrüben;
bafj biefe SGBürbigung aber nur auf ari=
ftofratifdje Scafen jugefptht fei man
benfe bod) an bic bieten gutbürgerlidjen
unb oft umfangreieijeu Scafen iff ein*
fad) ungerechtfertigt. Um btcfer cinfeitigett
SBeroegung bic 2piuc ut bredjen, fott bc

reitê bout 33nnbeërate, jur mettent gi
rtartjterung ber StttcrSbcrficfjcnutg, eine

ariftofvattfebe Sftafenfteuer borgefetjen fein.
borerft rmrb aber baitptfäctjticfj anë un»
fern btpïomatifdjen Greifen tcBtjafte Op=
pofitton gemadjt.

2tudj biefeë ^atjr tourben luiebcr runb
1000 g a fj r p t a rt - 53 c g c fj r c tt ben
©. 93. 93. eingereidjt. Ilm nun biefer 93e

i Rortfcfunq Seite 15)

3ffet, ^apacben, tot® id) olles* : iDu

bt|t ber ©amnu'cblauS, bu bijt ba«

(ibriftcbrnbli, bu bift bec £>ftei'baa«

unb bu bift ber Storch ."

3)cr fcfoiDefeßrifcfo

fyanèmt>®mnt>tmntnmtt
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jedoch mit Einschluß der pensionierten und
wieder in Dienst genommenen Bureaii-
maschinen untcr Ausschluß jeden Ein
schlusses von Vereinfachung" bilden
können. Wer ist denn überhaupt mit diesen

Bureanmaschinen gemeint? Die
Schweiz ist mit Titeln noch nicht so weit
vorgedrungen lvie z. B. Bayern, doch wer-
den sich selbst gute Eidgenossen mit dic
ser summarischen Bezeichnung nicht m
frieden stellen.

Eiue Zeitungsmeldung besagt, daß in
unsern aristokratischen Kreisen der

Schnupftabak und seine Verwendung

wicdcr Mode werde. Nun, daß
jener Gesichtsteil, der sich durch
hervorragende Eigentümlichkeit auszeichnet, wieder

die ihm gebührende menschliche Wür
dignng erfährt, ist allgemein zn begrüßen-
daß diese Würdigung aber nur auf
aristokratische Nasen zugespitzt sei mau
denke doch an die vielen gutbürgerlichen
uud oft umfangreichen Nasen ist einfach

ungerechtfertigt. Uni dieser einseitigen
Bewegung die Zpiue m brechen, soll be

reits voni Bundesrate, zur weitern Fi
iianzicrung der AlterSvcrsichcrnitg, eine
aristokratische Nasenstciier vorgesehen sein.

Vorerst wird abcr hauptsächlich aus
unsern diplomatischen Kreisen lebhafte
Opposition gcmacht.

Aiich dicscs ^ahr wurden wieder rund
1000 Fahrplan-Begehren den
S. B. B. eingereicht. Ilm nun dieser Be

Icht, Papachen, weiß ich alles ^

bist dcr Sammichlaus, du bist das

(5nristchindli, du bist dcr Osterhaas

und du bist der Storch ."

Der schweizerische

Haus ^Grundeigentümer
GMietteö Organ des Verbandes Schweyerischer Hau6-und Grundbesitzer.
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